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Braun im LN-Interview.
Das Mainzer Unternehmen

Biontech und der Pharmakon-
zern Pfizer haben unterdessen
bei der US-Arzneimittelbehör-
de FDA eine Notfallzulassung
für ihren Corona-Impfstoff be-

antragt. Das berichteten beide
FirmenamFreitag in einer Mit-
teilung. Die Lieferung des
Impfstoffs namens BNT162b2
könnte Ende dieses Jahres be-
ginnen, sollte es eineGenehmi-
gung geben. Seite 4

ostholstein

Keine Weihnachtsmärkte:
Kunsthandwerker in Not
Die Hälfte seines Jahresumsatzes macht Ralf Bu-
tenhoff, inhaber einer niendorfer genussmanu-
faktur, auf weihnachtsmärkten. Und auch der
Eutiner taschenhersteller Hannes gebien hatte
nach einem harten Jahr und dem Verlust seines
Berliner ladens darauf gesetzt. Doch die Märkte
fallen fast alle aus. Die Kunsthandwerker der Re-
gion sind in Existenzangst. Seite 13

Blickpunkt

Neue Chance für
Freihandelsabkommen
abkehr von trumps Politik der abschottung? Ein
Mini-Paket im Handel lässt die fischer von Port-
land im nordosten der Usa jubeln: Die Europäer
senken die Zölle für lobster aus den Usa, im
gegenzug winken die amerikaner europäisches
Kristallglas durch. Mit der wahl von Joe Biden
steigt die Chance auf Handelserleichterungen
zwischen Europa und den Usa. Seiten 2 und 3

sport

Corona-Zwangspause macht
Phönix Lübeck zu schaffen
Den ausfall „einer mittleren fünfstelligen sum-
me“ im 350 000-Euro-Etat beklagt fußball-Re-
gionalligist 1. fC Phönix lübeck. Man hofft, dass
man „Pandemie-Klauseln“ in den Verträgen mit
den spielern nicht ziehen muss. Seite 19
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Tod mit 76: Trauer um
Starfriseur Udo Walz
Er war mehr als der Mann, der
die Promis frisierte: Der Berliner
starfriseur Udowalz ist im al-
ter von 76 Jahren gestorben.
walz sei „friedlich eingeschla-
fen“, sagte dessen Ehemann
Carsten thamm-walz. Seite X
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Entscheid
über Abwahl

Wagners
Timmendorfer Strand. Morgen
gilt es: Über 7500 Einwohner der
Gemeinde Timmendorfer Strand
stimmen über die Abwahl von
Bürgermeister Robert Wagner
ab. Nachdem einAbwahlverfah-
ren der Gemeindevertretung ge-
scheitert war, hatte eine Bürger-
initiative mehr als 1600 Unter-
schriften für einen Bürgerent-
scheid gesammelt. Alles, was
beim Entscheid wichtig ist, steht
im LN-Überblick. Lokales

Kurzarbeitergeld bis
Ende 2021 verlängert

Wirtschaft im Norden erfreut – DGB fordert Aufstockung ab erstem Monat

mit, dass sie noch nicht von einer
EntspannungderCorona-undWirt-
schaftssituation ausgehe.

Im Norden kommt das gut an.
„Das Kurzarbeitergeld hilft den
Unternehmen, in der Krise flexibel
zubleibenundFachkräfte inderRe-
gion zu halten“, sagt der Sprecher
der Industrie- und Handelskammer
zu Lübeck, Can Özren. „Die Kurz-
arbeit hat bislang geholfen und
auch eine erweiterte Brücke wird
helfen, Beschäftigung imNorden zu
sichern“, sagt auch der Hauptge-
schäftsführer des Unternehmens-
verbandsUVNord,MichaelThomas
Fröhlich.MandürfebeidiesemInst-
rument aber aufDauer nicht die Zu-
kunftsfähigkeit des Unternehmens
und der Branche aus den Augen
verlieren, „damit nicht das dicke
Ende für die Sozialversicherungs-
systeme droht, wenn die Insolvenz-
schutzschirme fallen.“

„Für die jetzt in Kurzarbeit be-
findlichen Arbeitnehmer und
Arbeitnehmerinnen ist das eine gu-
te Nachricht, denn so kann ihr Be-
schäftigungsverhältnis noch länger
erhalten bleiben“, sagt Kiels FDP-
Wirtschafts- und Arbeitsminister

Bernd Buchholz. Auch für die Be-
triebe seien das gute Nachrichten.
Die schon in diesem Jahr erhebli-
chen Kosten könne die Bundes-
agentur für Arbeit im Wesentlichen
auch noch aus ihren Rücklagen fi-
nanzieren, sagt Buchholz. Auch
Grüne und CDU im Landtag begrü-
ßen die Entscheidung. SPD-Frak-
tionschef Ralf Stegner spricht von
einem „Erfolg der SPD in der Bun-
desregierung“.Wenn es allein nach
dem Willen der Sozialdemokraten
gegangenwäre, hättemanauchdas
Niveau der Zahlung angehoben.
„Leider war das mit der CDU nicht
zumachen.“

Uwe Polkaehn, Vorsitzender des
DGB-Nord findet die Verlängerung
ein richtiges Zeichen – fordert aber,
dass das Kurzarbeitergeld künftig
ab dem ersten Monat aufgestockt
wird: „Die Landespolitik in Kiel
muss endlich auch die Not der Be-
schäftigten in den Blick nehmen“,
sagt Uwe Polkaehn. Mecklenburg-
Vorpommern etwa zahle eine Neu-
start-Prämie für Kurzarbeiter. Das
sei gerade auch in Schleswig-Hol-
stein mit seinem hohen Tourismus-
anteil wichtig.

Kiel/Berlin.DerBundwilldieaktuel-
lenRegeln fürdieKurzarbeit bisEn-
de2021verlängern.Angestellte,die
wegen der Coronakrise nicht voll
beschäftigt werden können, be-
kommen damit mehr Geld. Das hat
der Bundestag amFreitag beschlos-
sen. Eigentlich wäre die Sonderre-
gelung Ende dieses Jahres ausge-
laufen.

DasKurzarbeitergeld sollmithel-
fen, dass Unternehmen in einer Kri-
se möglichst keine Beschäftigten
entlassen. Während der Corona-
pandemie gilt zudem, dass das
Kurzarbeitergeld ab dem vierten
Monat70ProzentdesLohnsbeträgt,
nicht nur 60 Prozent. Für Berufstäti-
gemitKindernsteigt es sogarvon67
auf 77 Prozent. Ab dem siebtenMo-
nat inKurzarbeit soll esweiterhin80
und 87 Prozent des Lohns geben.

Davon sollen alle Beschäftigten
profitieren, die bis Ende März 2021
inKurzarbeit geschicktwerden.Mi-
nijobsbis450Eurozählenallerdings
weiter nicht dazu. Die Verlänge-
rung der Sonderregelungen jetzt
begründetdieBundesregierungda-

Von Wolfram Hammer

kosten der
kurzarbeit
Zwischen März und ok-
tober 2020 haben in
schleswig-Holstein
30 500 Betriebe für
353 600 Beschäftigte
Kurzarbeit angemeldet.
im Juli 2020 haben
9100 Betriebe mit
64 700 Beschäftigten
auch die leistungen be-
antragt – jeder neunte
Betrieb mit mindestens
einem sozialversiche-
rungspflichtig Beschäf-
tigten. Bis zum 25. ok-
tober hat der Bund in
schleswig-Holstein 410
Millionen Euro für Kurz-
arbeitergeld ausgege-
ben. Bundesweit sind es
18 Milliarden Euro.

Lieder gegen die Krise
Früher
knallig, heute
nachdenklich:
Henning May
(Foto) hat

mit AnnenMayKantereit
ein neues Album. Seite I

Bundestag:
Breite Front
gegen die AfD
Berlin. Nach der Belästigung von
Politikern im Bundestag haben
sich die anderen Fraktionen ge-
schlossen gegen die AfD gestellt,
die diese Störer eingeladen hatte.
In einer Aktuellen Stunde warf
Marco Buschmann (FDP) der AfD
vor, sie habe „ein Klima der Be-
drohung“ in den Bundestag tra-
gen wollen. Aber die Demokratie
sei „stärker als Ihr Hass“. AfD-
Fraktionschef Alexander Gau-
land gab sich zerknirscht. Seite 5

kreativ durch die krise

Besonderes und Schnäppchen:
Händler im Norden lassen sich in
diesen Tagen einiges einfallen,
um die Kunden zu locken. Seite 10

„God jul“ – fröhliche Weihnachten steht auf dem Beutel, den die gebürtige Schwedin Gunilla Siemonsen in ihrem Lübecker Laden präsentiert. fotos: wolfgang Maxwitat, HR
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Wahre Kreativität entsteht
immer aus einem Mangel.

Wolfgang Joop
Designer

wetter

Heute ist alles mit
dabei: Dicke wolken,

etwas Regen und ein fri-
scher wind. Vor allem an

der Küste sollten
sie den schirm gut

festhalten! Seite VIII

Kommissar macht Urlaub
Tatort-Kommissar Murot will
sich erholen – und trifft
seinen Doppelgänger. Ulrich
Tukur spielt beide: das

Mordopfer und
den Under-
cover-Er-
mittler. Seite VIII

Noch länger Teil-Lockdown?
Bundesländer beraten nächste Woche – Impfstoff-Zulassung beantragt

New York/Mainz/Berlin. Bei den
Abstimmungender Bundeslän-
der am kommenden Mittwoch
soll offenbar über eine Verlän-
gerung des Teil-Lockdowns
diskutiert werden. Nach Infor-
mationen der „Berliner Mor-
genpost“ und des „Tagesspie-
gel“ gibt es Überlegungen, die
zunächst bis Ende des Monats
geltenden Maßnahmen bis 20.
Dezember zu verlängern.

Kanzleramtschef Helge
Braun (CDU) hat mit Blick auf
den anstehenden Gipfel außer-
dem dafür plädiert, ein beson-
deres Augenmerk auf Schulen
zu legen. „Was wir für den No-
vember beschlossen haben, hat
die Infektionsdynamik gebro-
chen.Abereshatnochnichtda-
zu geführt, dass die Zahlen
nach unten gehen“, sagte

Ein „Like“ des Papstes

M it den sogenannten neu-
enMedien ist es ein biss-
chen wie mit dem Fuß-
ballsport: Man muss

nicht wirklich etwas davon verste-
hen, um Gefallen daran zu finden.
Man geht dann aber bei beiden das
Risikoein, sichkräftig zublamieren.

PapstFranziskus (83)versteht
eine Menge vom Fußball,
was indes die neuen Me-
dien angeht, darf man
sich da nicht so sicher
sein. So geistert seit Ta-
gen eine Meldung
durch verschiedene
Kanäle, vom Instagram-Ac-
count des Heiligen Vaters habe
das Foto einer 27-Jährigen ein „Li-
ke“ bekommen.

Das ist für sich betrachtet nichts
Schlimmes, aber bei der jungen
Frau handelt es sich umein brasilia-
nischesBikini-Model namensNata-
lia Garibotto, deren Talente zu-

nächst einmal darin bestehen, sich
auf Instagram auf diversen Fotos im
Bikini zu räkeln.

Im Vatikan versucht man die
Wellen zu glätten, indem man da-
rauf verweist, dass der Papst zwar
den modernen Kommunikations-
mitteln aufgeschlossen gegenüber
stehe, er aber seinen Account gar

nicht immer selber pfle-
ge, dafür gäbe es Social-
Media-Leute. Was wie-

derum die 7,4 Millio-
nen Menschen verstö-

ren könnte, die dem Papst
auf genau diesem Account
folgen.

Natalia Garibotto, die in
denUSA lebtundauf ihrenFotos für
gewöhnlich nicht sonderlich viel
Wert auf vollständige Bekleidung
legt, hat übrigens nur 2,4 Millionen
Follower. Bis jetzt. Aber so ein
päpstliches „Like“ kann da Gold
wert sein. nes4 194103 301907
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